
.M »G. Mittwoch am HI. April R8«3

Z. Ul7. .l , Nr. 54 l8.
Kundmachung.

Mi t dem l . Semester des laufenden Schul-
jahres ist das von Bartholomaus Schmutz,
gewesenen Pfarrer zu Haus, im Jahre I7^ t i
gestiftete Studien - Stipendium im jährlichen!
Ertrage von 3l> ft. ^:» kr. öst. W, in Erledi-
gung gekommen,

Auf dasselbe köinlen Verwandte des Stif-
tell), zunächst Agnate»,, dann Cognatcn und in
deren Ermanglung cn,s Nippach Gebürtige An-
spruch machen.

Es kann in den vier oberen Gymnasialklassen
und in den darauf folgenden Studien, jedoch
nur nach Umständen in der Theologie genossen'
werden.

Bewerber um dieses Stipendium haben
ihre vorschriftsmäßig dokumentirten und bei
der Berufung auf die Verwandtschaft insbe-
sondere mit clnem legalen Stammbaum beleg-
ten Gesuche im Wege der vorgesetzten Studien-
Direktion blö Ende April l. I . an die steier-
Markijchc Statthalterei gelangen zu lassen.

K. k. steiermärkische Statthalterei.
Graz am 3. April l8l»3.

Z l t n . il ( l ) Nr. : ^ 2 .

Konkurs - Kundmachung.
B,i dem gemischten k. k. Bezirksamte S t .

^eonhard in Stclermark ist eine desinilive Kanz^
llstensteUe mit dem Iahresgchalte von »«7 si.
5«> kr. öst. W, zu besetzen.

Die Bewerber, unter welchen besonders auf
die geeigneten disponiblen Beamten Rücksicht
genommen wird, haben unter Nachweisung der
Vollkommenen Kenntniß der windischen Sprache,
ihrer bisherigen Dienstleistung bis 15. Mai
l- I . bei der k. k. Personal, Kommission in
Graz und zwar die in Verwendung stehenden
Beamten im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
einzuschreiten.

Von der k. k> steierm. Personal - Landes-
Kommission. Graz am ! I . April I8t»3.

Z. »48. n (3) Nr. 4623

Knndmachung.
Bei der am l . April stattgehabten 3?7.

und 37«. Verlosung der alten Staatsschuld
sind die Serie« Nr. 27» und Nr. 5,7 gezogen
worden.

Die Serie 2?N enthalt Obligationen der
ung. Hofkammer von verschiedenem Zinscnfuße,
und zwar: Nr. 3178 mit einem Dreizehntel —
Nl>. 546! mit einem Zehntel und Nr. ?lcw mtt
einem Viertel, ferner die Nr. «557 bis einschlicsiig
7139 und 7 l ^ l bis einschließig 7244 mit dem
Ganzen der Kapitalssumme, im Gchimmtkapitals-
betrage von l,U65.238 fl. 3 ' / , kr.

Die Setie 57 cnlhalt Banko - Obligatio-
nen im ursprüngliche Zinsen fuße von 5M von
Nr. 47.555 bis einschließig 4tt,Ul 7, im Gelammt-
Kapitalsbetrage von WU.55ll si.

)̂iese Obligationen werden nach den Vestim-
, ^ n ocs Allerhöchsten Patentes vom 2 l . März
^ l ^ a u f den u ^ ^ l i c h e n Zinsenfuß „höht,

und insofern dieser 5)°/. C. M . erreicht; nach,
dem nut der Kundmachung des Finanz - Mini--
steriums vom 2«. Oktober l k5 t t , Z. 52d«>,
(R. G. B. Nr. N>0) veröffentlichten Umstel-
lungö.Maßsiabc in 5"/«tige, auf öst. W. lautende
^taalsschuldverschrcibungcn umgewechselt. Für
Wie Obligationen, welche in Folge der Vcrlo-
,'U"g zur ursprünglichen, aber 5°/p nicht errei-
chenden Vi'l-zinsuna. gelangen, werbett auf Ver-
langen der Partei nach Maßgabe dcr in dcr
"wähnten Kundmachung enthaltenen Bestim-
'"ungen 5"/ auf ö, W. lautende Obligationen
l'solgt.

Dieß wird in Folge der Zuschrift der k. k.
S ta atsschuldcn - Diretton in Wien vom I
April 18<i3, Z. l l 5 5 , lnno gcmaatt.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
^aibach am l^'. April !tt«3

Z. !6^ . .̂  (2) Nr. lUUl.

K u n d m a ch »l n g.
Am 3i>. April d. I . Vormittaa.5 l l Uhr

findet die fünfzehnte öffentliche Verlosung der
train. Grundentlasiuugs-Obligationcn im hiesi-
gen Burggebäude l. Stock statt.

Aoln ^ a ln. ^ and cs - A u ssch u sse.
^aibach am l7 . April ltt63.

Z. »4!>. « (3) Nr. 985

Kundmachung.
Nach Inhalt des Erlasses des h. k. k.

Stacttsministerium ddo.9. April l. I . , Z. l l 159,
ist ein Freiherrn v. Schellcnburg'schen Sti f-
tnngsplatz in dcr k. k. Theresianischen Akademie
in Erledigung gekommen.

Auf diesen Stiftun'gsplal^l)H.ben vor Allem
Söhne aus den Familien dcg damischen Adels
Anspruch« ^ f ' " j ' '

^aut a. H. Entschüeßung vom l . Sep-
tember ltt5<l ist zur Aufnahme das erreichte
achte, und das nicht überschrittene l4 . Redens-
jähr normirt worden, und sind die Gesuche mit
dem Taufscheine, den Schulzeugnisscn über die
mit gutem Erfolge erlernten, wenigstens für
die zweite und dritte Hauptschulklasse vorge-
schriebenen Gegenstände, dem Pocken-und I m -
pfungszeugnisse, ferner mit dcni ärztlichen Zeug-
nisse über die vollkommene Gesundheit und den
geraden Kölperbau, endlich mit den Beweisen
über den Adel und die Vermö'gens-Verhäitnisse
des Bewerbers zu belegen.

Eltern und Vormünder, welche für ihre
dazu geeigneten Söhne und Pflegebefohlenen
um diesen Stiftplatz anzusuchen gedenken, haben
ihre Gesuche bis Ende Mai l8U3 bei dem krai-
nischen Landcsausschusse zu überreichen.

Uebrigens wird auf das in den Zeitungs-
blättern vom Jahre l«45verlautbarte Programm
über die Aufnahme m , und den Austritt der
Jünglinge aus der Akademie hingewiesen.

Vomiiandesausschussc dcsHerzogthums Krain.
Laibach am »2. April ly<i3.

3. l4U. n (3) Nr. 43U2.

G d i k t.
E i n H a u p t m a n n M a r t i n K a p p e l -

scher S t i f t u n g ö p l a t z j ä h r l i c h e r 90 si.
österr. Wäyr.

Da der Stifter hiezu krüppclhafte und
nicht durch eigene Schuld verarmte Personen
berufen hat, so werden diejenigen, welche sich
hiezu geeignet finden, aufgefordert, ihre mit
den Nachweisen ihrer dießfälligen Qualifikation
belegten Gesuche bis längstens Ende Mai lSii3
bei dem k. k. Landes - Militärgerichte ln Wie»
(Stadt Freiung im ehemaligen Ge'.'.^-^l - Kom-
mando-Gebäude) zu ubevlcichen.

Z w e i G r ä f l i c h Kordua'sche S t i f -
t U ll g 6 p l a tz c f ü r k. k. O f f i z i e r s w i t t w e n
m i t d e m jä l ) r l i c h c n G e n u ssevo n »U<» si.
ö. W. Pa die Stifterin hiezu solche Ossi-
zierswittwen bestimmt hat, welche weder ein
Vermögen besitzen, noch eine Pension genießen,
so werden jene welche hlezu geeignet sind, auf-
gefordert, ihre mit den Nachweisen ihrer dicß-
fälligen Qualifikation belegten Gesuche bis läng-
stens Ende Juni l863 bei dem ?. k. Landes-
Mil itär - Gerichte in Wien (Stadt Freiung im
ehemaligen General - Kommando . Gebäude) zu
überreichen.

Nom f. k. Landes - General - Kommando.
Udine ^y. März I8U3.

Z. ,«8. a (2) Präs. Nr. 229.
Konkurs - Ausschreibung.

Vei diesem Landesgenchte ist die Stelle
eines Dienersgehilfen mit dem Iahresgchalte
von 22<l st. 80 kr. öst. W. in Erledigung gekom-
men. Bewerber um dieselbe haben bis lang»
stens vier Wochen ihre belegten Gesuche bei
dem gefertigten Präsidium zu überreichen, jene
aber, die bercits eine Anstellung haben, durch
ihren Vorstand.

Vom Präsidium des krain. Landcögerichtes.
Laibach am W. April 1863.

Z. j 5 l . n (3) Nr7 l 7 W .

Konkn rs? K u n d m a c h u n g .
Zur Besetzung einer Amts - Assistentenstelle

l , Klasse bei den Steucrämtern in Krain mit
dem Gehalte jährlicher 42tt si.; im Vorrückungs-
falle aber einer Assistentenstelle 2. Klasse und even-
tuell 3. Klasse mit dem Gehalte pr. 3U7 si.
50 kr., beziehungsweise 3 l 5 si. in der X l l .
Diätenklasse.

Die Gesuche sind, inobesondere unter Nacl>
weisung der Kenntnis; beider Landessprachen,
der Kanzlei-Manipulation und der Fertigkeit
im Rechnen binnen 4 Wochen bei dieser Steuer-
direktion im vorgeschriebenen Dienstwege einzu-
bringen.

K, k. Steuerdirektion für Krain.
Laibach am 13. April !8<»3.

Z. »38. il (3) ' ^ ' Nr. 2778
Kundmachung.

Die an Matrosen und Soldaten i'.n Dienste
der Vereinigten Staaten von Nordamerika un:
frankirt abgesendeten Briefe kommen zum größten
Theile als unbestellbar nach dem Aufgabsortc
zurück, weil die Nordamerikanischen Postan-
stalten keine Gelegenheit haben ron den im
Felde oder am Bord der Schiffe befindlichen
Adressaten Beträge an Porto einzuziehen.

Unter diesen Umständen empfiehlt es sich,
die Briefe an die im Dlenste der vereinigten
Staaten stehenden Soldaten und Seeleute fran-
kirt abzusenden.

Hievon wird das Publikum in Folge hohen
k. k. Handels - Ministerial - Erlasses ddo. 7.
März d. I . Z. 338^4W, zur Darnachachtung
in die Kenntniß geseht.

- Trieft am ». April !8«3.
Z l«6. n (2) Nr. 1272.

E d i k t .
Das hohe k. k. Ministerium für Kultur

und Unterricht hat mit dem Erlasse vom l l .
Februar l, I . Z. U N l , den Bau eines neuen
Kuratochauses zu Morobitz im Bezirke Gottschee
bewilliget. Die sämmtlichen Baukosten sind auf
4530 si. 93 kr. ö, W. richtig gestellt, wovon
auf Meisterschaften 2<i53 si. 89 kr. nnd auf
Materialcn, Hand« und Zugarbetten 1877 si.
4 kr. entfallen. Die Materialcn, Hand - und
Zugarbeiren wird die Pfarrgemeinde selbst be-
sorgen, die Meisterschaften oder Professionistenar«
'oelten aber werden im Versteigerungswegc hmt-
angegcben werden, und es wild zur Hintan-
angäbe dieser Arbeiten in Folge hoher k. k.
Lanoesrcgicrungö.- Erlasses vom 22. Februar
l. I , Z. 2 3 5 l , die Minuendoversteigerr^gb-
Verhandlung auf den 28. A p r i l l, I . Vor-
mittags um !) Uhr in der h i e n ^ , Amtsta"zei
bestimmt, bis wohin auch schriftliche, gehörig
gestempelte und mit dem l0"/^, Vadlum belegte
Offerte angenommen werden.

Die, Baupläne, das Borausmas;, der Kosten-
übersä)lag und die Lizitalionsbedil'g'usse, unter
welchen auch die Verbindllchkeit zum Erläge
des l«>'^ Vadiums hinsichllich deö erstandenen
Bauobjektes begriffen ist, können Hieramts ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Goltschee, am <3»
April 1863.
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Z. 738. (») Nr. '.775.

Von dem k. k. Landeügerichte Laidach wild
der unbekannt wo befindlichen Franziöka Preßl,
verehelichten Stern und ihren gleichfalls unbe-
kannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärti-
gen Edikts erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Franziöka Preßl, verehelichten Vogt , Karolinc
verehelichte Tögl und Iosefine Preßl von 3ai-
bach, durch Dr. Rudolf, dle Klage auf Ver-
jährt- und Erloschcnerklä'rung der Forderung
aus dem Uebcrgabüvcrtrage ll«Io. ll3 März
mW!). 2. Sept. ! 8 l 7 , , pr. lNN st, (5. M.
oder !N5» si. öst. N . eingebracht, und um rich-
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt
zum mündlichen summarischen Verfahren auf
den 2l>. Jul i Isl jH vor diesem Gerichte anger
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten Fran-
zißka Stern und ihren allfälligen Rechtsnach-
folgern diesem Gerichte unbekannt, und weil sie
vielleicht aus den k. k. Erblcmden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen

Gerichts-Advokaten Dr. Anton Uranitsch , als
Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Franziska Stern und deren Rechts
Nachfolger werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschein
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
ihre Rechts be helfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnnngs'
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Von dem k. k. Landeögcrichte.
Laibach am 7. Apr, l l t t«3.

Z. 753. (2) Nr. 1820.
E d i k t .

I n , Nachhange zum Eoikle vom 0. Februar 1805.
Z. 5)77. wild erinnert, d.iv in der ExelütionSsache
oeS Josef Vcnigcr. Vormund der miuoj. Johanna und
Maria Gasperschitsch von Zeistriy. gegen Mlon Knafelz

uoi, Sagurjc Nr. 82 pcl«. 210 fi, am 24. April
l. I . frül) U Uhr hicramts zur l l . Rcalfeilbietung gc<
schritten wivd.

K. k. Bezirksamt Feistrih. als Gericht, am 24.
März 1803.

3 " ' ^ (2) Nr. 1874.
E d i k t .

Im Nachhange zum Edikte vom 0. Februar 1803.
Z. 0<»7. wird erinnert, daß in der ExekulionSsachc
der Fiauziska Nottnik und dcS Richard Iancschiz. Vor-
münder der Josef Kottnik'scheu Erben von Laibach,
argen Anton Sterle von Prem l'^lo. 105)0 ft. am 28.
Aoril !. I , fnch 9 Uhr hieramtö zur l l . Renlfeilbieluug
gcschrilteu wild.

K. k, Bezirksamt Feistrip, als Gericht, am 27.
März 1803.

3- 755>. (2) N. 1896.
E d i k t .

I m Nachbange zum Eoikle vom 31. Dezember
1802. Z. 845)2. wird erinnert, daß in dcr Erckntions»
sache des Hrn, Jakob Mauluz uou Triest. gegen Var«
lliolomäus Pirz uon Grafcubrnnu l'clo. schuldigen
05/.) fi, 80 kr, am 27. April 1803 zur l!I. Rcalfli l '
bielling ^rschlittcn wird.

K. k. V^irköamt Feiftlil). als Gericht, am 28.
März 1803.

Z. Wl5. (4)

Kaiftrl. köngil. privil.

Riunione Adriatiea di SiciiHa
MriatisliM Verjichenlllji^Venill.)

Gcgründtt in Triest im Jahre 183«̂ .

I U 5 M aus i m in >er am l l . M y 18(;^ abgehaltenen Vencral-Versammlung der Mwnare vorgelegten

Rechnung* - JLbsdlliisse.

Ueber die Unternehmungen der Gesellschaft V0M 1. M i 1861 lw M ! :i0. ZUM 1862 (mit Ausnahme der Lebensversicherungen.)
Versicherte Kapitalien fi. ttH3,58H.ttttV. »3 fr. iist. HVcihv.
Piämien.Ellr<,a fi. 3 ,3«t .74^ . 4 , kr. / „
<?ln 9100 Versicherte l'ezal'lle Schäden fi. ' 'H ,5« t t . 43H . VH kr. «

VwührlristulW"/ond dcr GMschch:
Grundkapital fi. 4 , t t » » . O t t » — kr . öst. W ä h r .

Reservc-Fond . . ? ^ _ . , ^ " ^ - " ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ?̂ ^ .
PrämieU'Neserur für dlc lanfellden Versicherungen . - - - f̂i» ^ . ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ — kr. « ' ,. - ^ , ,

Jährliche Plämieu- und Zinsen Einnahme . . . . - - _ ^ _ ̂ ' ' ' " ^ ' ^ ^ ^ _ ' " _ _ k r - _ _ _ ? ^ . «
fi. i < t t , t t »O .4«G 4 H kr. öst. W a h r .

Veschüstsergebnisse wahrend der vier und M W i M Periode, d. i. vom 1. M i 1838 bis ^nm 30. Juni 1862.
(Mit Ausnahme der LebellSvlrilcherlma.c>,.)

Verslchtrle ssap'talicn - - st. 8 .4 !>!>.7»8.«>33 fi. — kr. öst. W ä h r .
Bezahlte Schäden . . . . . - . . . ' ^ H t t , 4 3 3 . H » 4 fi. H » kr . öst. W ä h r .

Die ausgel'ltllcte Wirksamkeit dcr Mimione ist das beste Zeugniß deS fotlivährelldcu Vertrallexö. dessen sie sich erfreut, lind die angefühlten Zahle» geben
zuglcich dic bedeutenden Kräfte zu rrlem,en. ül,er welche diese Anstalt zu uerfü^en hat. inrcm das Stammkapital die Niseruen und die jährlichen Prämien. Ein«
iwhmen znsammeusscliommen einen Sicherheltssond oc>ll über fi. RO,5O<V.O<>O ergeben.

Dic dadurch dem Publikmn gebotene Pür^schafl wird noch von ocr bekanolru TlMsachc gehoben, daß alle. die Versicherten treffenden Schäden auf daS
Schuellslc und „nch den Ornndsäyru dcr Nechlllchleil und Villigkeit vcrgülct wcrren.

Die von der Änstcill seil ihrer Orlindung bczahllcn Schäocu l'ctragcn mehr als neun und zwauzist M i l l i o n e n Gu lden nnd liefern dcn klarsten
VelveiS rl,^! der Näplichlm der Versichcruugeu welche alicu Klassen rcr mcnschlichc» Gesellschaft dic Miilcl an die Hand gelicu. ruvch einen billigt,,, in Anl»elracht
0er drodenden Gefahr ilnbldenlendrn Veilrag (Prämie) gegen die tranrigcn Zolgen von U„g!ücksfa'llcn. welche oft mit schr schmerzlichen Verlusten verbunden sind,
sich zu schuhen.

Dlßhall) macht es sich die gefertigte Haupt < Agentschaft zur Psiichl. die Aufmerksamkeit deö Publikums auf das wohlthätige Wirken dcr Assckuranz.Anstal-
tcu im Al^icmcinci, zu leukrii. und die vo» ihr vcrtnlene Gcscllschafl inSdesonrerc mit dem Vcmcrkcn zu cmpiehlen. daß dcre» Wirksamkeit sich erstreckt:

tt) Auf die Versicherungen gegen Feuerschäden von W o h n - , Fabrikü- und Wirtschaftsgebäuden und deren beweglichen I n -
halt, wie Mobilien,' Maschinen, Warenlager, rohe und in Arbeit befmdlche Produkte, Ernten und Viehstand)

ü) Versicherungen gegen alle Elementarschäden von reisenden Waaren zu Wasser und zu Lande;
<-) Versicherungen gegen Hagelschäden;
,/j Versicherungen auf das iieben der Menschen; von Kapitalien und Pensionen, zahlbar nach dem Ableben, so wie bei Leb-

zeitcn der Versicherten;
wodurch Icdcrl.'.'anu das Mlltc! geboten wird, durch geringe jährliche Vciträge entweder den Eeinen nach dcm Ableben, oder ihnen ober sich selbst bei Lebzeiten
ein Kapital o ^ l e.'."e jährliche Rculc zu sichern. Dic Piämieil hierfür sind auf das ÄiliigNe bemessen uud hat i»ie Uiunicnv zur Vcwirkuug größerer Tdeilualime
für die Kapitals. ^."rsia).'.'u»gen, zahlbar nach dem Ableben, eine besondece Kathegoric eröffnet, welche dcn Äcilrelcndrn dic Thei lnahme nn dem Gewinne
dcr Gesellschaft gestattet.

Formulare zu Vnsichenmgö'^"trägei,, Prämieu-Tarife. Pläne der Lebcusuersicherung :c. werden sowohl im Purcau dcr Haupt °Agentschaft in Laibach
alö auch bci dcu Bezirks. Agenten in ben ^wilizsladlcn und auf dtm l̂ andc gratis verabfolgt, so wie jedwede beliebige Auökuufl ertheilt.

3all'<ich im Mä,z 180.'!.

Die Haupt-Agentschaft
stl Kram

•Max tin scher.
Assekuranz-Burea«, Franzisk«»«rgasse 3tr. 8 «<«..«.,'<« dem Dampfbade.


